
Veranstaltungen ist gegenwärtig die wichtigste Aufgabe jedes Naturschi'chers in Gster»
reich; ohne große, kräftige Naturschuhorgauisation kann die praktische Arbeit nicht
vorwärts schreiten. Es ergeht deshalb an alle Mitglieder die dringliche Bitte: 1.)
unserer Gesellschaft möglichst viele neue Mitglieder zuzuführen, 2.) unsere Veran-
staltungen regelmäßig zu besuchen und jedesmal Bekannte mitzubringen, 3.) uns
Anschriften bekannt zu geben, an die wir Werbematerial schicken können und 4.)
uns bei der Veranstaltung von Werbevorträgen in den verschiedensten Vereinen
u. dergl., vor allem auch in den Bundesländern behilflich zu sein. Merkblätter und
Probehefte der „Blätter" stehen allen unseren Freunden kostenlos zur Verfügung.
Unser an Veranstaltungen reiches Programm, das im kommenden Hahre eine be-
deutende Ausgestaltung erfahren wird, bietet allein unseren Wiener Mitgliedern
ein ausgezeichnetes Werbemittel.

Neue M i t g l i e d e r : Gbermedizinnlrat Dr. Nlreich, Verein „Die Zugvögel",
(durch M j r . lliberacker), Baron Arnold von Hungenfeld (durch Beziikshauptmann
Dr. Franz Ritter von Waniek), Forschungsinstitut Gastein (durch Professor Dr.
Icheminsku.), Iagdschuhoereinigung für den Bezirk Tullu, ötephan Moser, Döllers-
heim, Tristan Wiedmann, Graz, Annemarie Hodek, Wien, Franz 5kok, öchlögl-
mühl, Lehrerin Else 5cheicher, Völkermarkt.

Von unserem Vüchertisch.
M . Hellmtch: Tiere der Alpen. (8", 125 5., 4 bunte, 8 photogr. Tafeln,

38 Abb.. Pr. gbd. Nm 2 80), München 1936, (Verlag F. Brückmann), Ein gutes,
durch reichliche und sehr glücklich gewählte Tcltfignren schönes und sehr handliches
Buch, das leicht mitznnehmen ist. 5chon diese Eigenschaften würden genügen, es zu
empfehlen, dazu ist die Bearbeitung zanz ausgezeichnet. Der deutsche lind öster-
reichische Alpenverein hat sich dnrch seine Herausgabe ein neues, großes Verdienst
erworben. Der Leitgedanke des Buches ist der 5chuh der bedrängten Tierwelt unserer
Heimat durch ihre Kenntnis. Räch einer Bergfahrt vom Tal zur Höhe beginnt
Hellmich mit den auffallendsten Formen, den öäugetierru lind ihren 5p»ren, reiht
daran die Vögel, deren größere er gleichfalls in 5purcn und Flugbildern bringt,
die Kriechtiere nnd Lurche und dann die Ichmelterlinge, Käfer und das übrige
Kleingetier. Durch schwarz-weiß Zeichnungen sind die t)auptformcn fehl gut heraus-
gehoben, seieu es Käfer, 5chnecken oder winzige Masferbuwohner. Zwei Abschnitte,
„Tier und Umwelt" uud „Tier und Mensch", so ganz im 5innc unserer Natur-
schuhbewegung geschrieben, ein genaues Inhaltsverzeichnis lind reiche Literaturnn-
gaben beschließen das wirklich gute und sehr empfehlenswerte Blich. 5chlesingcr.

W . Schack, G. Leege und H. Focke: Wunder des Möwenfluges. (4".
104 5. 48 Photos., gb. Nm. 490) F r a n k f u r t a. M . 193? (Nlg. H. Berhold.
Blücherstraße 20/22). Ein Photograph erster Güte, ein Biologe uud ein Flug-
techniker haben sich zu diesem in Abführung, Inhalt und billigem Preis wunder-
vollen Buch vereinigt. Außer einein kleinen Anhang über Ieeschwnlben und einer
Zusammenstellung der in Dentschland vorkommenden Möwencntcn ist das ganze
Werk der öilbermöwe gewidmet lind hält alle ihre Bewegungen, besonders ihre
Flugkünste in zahlreichen erstklassigsten Anfnahmcn, die beste Naiulurlvundcn dar-
stellen, fest. Es ist klar, daß es dadurch, schou rein ästhetisch betrachtet, ein hoher
Genuß ist; dazu kommen die schönen öchilderungcn über die Lebcnsvorgänge auf
der Möweninsel Memmerlsand und die umfänglichen und lichtvollen Ausführungen
über den Vogelflng, die von einem Flugtechniker gebracht und unausgesetzt ver-
glichen mit dem Aeroplanflug unser besonderes Interesse wachrufen. Die Arbeit

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



- 152 -

hat lange Zeit gebraucht um zu reifen, wie uns W. Zchack berichtet. Zic ist aber
auch dementsprechend geworden. Es ist nicht zuviel gesagt, wenn man es cin köst-
liches Vergnügen nennt, in dein Buch zu blättern und es aufmerksam zu lesen.

Zchlesinger.

W . Goetsch: Ametsen-Staaten. (Ler. 8". 3 5, 18 Abb., Kart. 1'30 Nm.)
B r e s l a u 193? sVlg. F. Hirth). Das Heft ist der Ausfluß eines Vortrages über
einen der interessantesten Insektenstaaten, den Amciscnstaat. 3cbon die Inhalls-
übersicht zeigt, welche anziehenden fragen hier besprochen sind: Hcchzcüsflug und
Ztnateiigründung, Arbeiter und 5oldn!en, Niesen und Zweige, Ilnroclt und Er-
scheiining, Vererbung und Nasse, Verständigung lind Zusan mcncnbeit, Arbeitstei-
lung und Körpcigestalt, Formbildung und öchicksal. I n diesen Fragen runder sich
Werden und Vergehen des Amciscnstaatcs, dessen soziale Erscheinung auf keinen
naturkundlich Interessierten ohne nachhaltigen Eindruck bleibt. Deshalb wird sich
wohl jeder die kleine Ausgabe gerne leisten. Zchlesinger.

H. Gams: Der Patscherkofel, sein Naturschutzgebiet und sein Alpen-
garten. (Jahrb. Ver. z. öchutz d. Alpenpflanzen lind -tiere, 9. Jgg.) München 1937.
Der Innsbrucker Botaniker kennzeichnet in diesem Artikel, der durch sehr hübsche
Bilder aufgehellt ist, eines der schönsten Gebiete um Innsbruck, vornehmlich in
seiner Pflanzenwelt. Die Darstellung ist nach dein modernen Gesichtspunkte der
Vergesellschaftung der Pflanzen gehalten. Eine kleine Übersichtskarte trägt viel zur
Orientierung bei. Die Arbeit hebt ein Ruhmesblatt der Tiroler Landesfachstellc für
Naturschutz und der Innsbrucker Naturschuhkleise zu allgemeiner Kenntnis empor.

Zchlesinger.

L. Merneck: Gberösterreich im Bi lde der Phänologie von 1926—1930.
(Beiheft 1930 z. Jahrb. d. Hentr. für Meteorologie). Wien 1937, Der bekannte,
den Beziehungen zwischen Wildpflnnzenwelt lind Kultnrpflanzenban seit langem
nachgehende Forscher gibt hier eine Zusammenstellung über 6 Jahre Phanologijchen
Dienstes in Gberöstcrreich. Auf zahlreicheil Karten werden die Ergebnisse zusammen-
gefaßt. I i e sind erheblich und bedeutend ebenso wie in Niedcröstcrreich, wo sie es
durch den Phänologischcn Dienst des nicderöfterreichi>chcn Landeömuseums geworden
sind. Die Arbeit wird alle, die an dem Jahresablauf des Natiirgeschehens Anteil
nehmen, sehr interessieren.

G. E. Schultz: Volksbrauch. Volksglaube und Biologie. (8", VI nnd
13! 5., geb. Nm 5'80). B e r l i n 193? <Fcrd. Dümmlcrs-Vcrlng. 8^V <58>. öchulh
hat sich im Nahmen einer Dissertation, die zu einem umfänglichen Blich geworden
ist, mit der sehr interessante» Frage der Beziehung zwischen dem dcntschcn Glau-
bens- lind Brauchtum lind den biologischen Grundlagen befaßt. Es isl selbstver-
ständlich nicht in allen Fragen des Glaubens und Aberglaubens gelnngen, biolo-
gische Hintergründe zu finden. Durch die Arbeit ist aber das Buch zugleich zu einer
5animlu»g heimischer Bräuche geworden, die sich auf Diinglmci, Aussaat, Ncisung
nno Ernte, Brand, tierische Schädlinge, Ankrallt, den Obstbau und verschiedenes
anderes im Lebenslauf des Baliern beziehe». Eine reiche Fülle von öprüchen zu
all diesen Verrichtungen, die oft Beziehungen zur Biologie Zeigen, ist in dein
interessanten Buche enthalten. Zchlesinger.

Eigentümer, hel'nusgebel' u, Verlegern Österreichisch,: Gesellschaft für ^ctturschuh und Nnturkunde
Wien, 1,, Herrengnsse 9, Fernruf ll-W°5-W, — Verantwortlicher 5chriftleitcri Hofrat Prof. Dr,
Günther ächlesingel, Wien ! , herrengnsse 9, — Umschlag und Kopfleiste nnch einen, Entwurf von
August Lichal, Wien, - Druck Stoltenberg N Penda Wien. 7, Veustiftgasse 32/34 - P-3I°ö-4I
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